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Mit dem besten Freund meines Vaters in der Sauna



„Endlich ist sie da!“, schrie der beste Freund meines Vaters, bei
dem ich gerade für ein paar Tage wohnte. Ich hielt es zu Hause
nicht mehr aus und brauchte einen kleinen Tapetenwechsel. Da er
super cool drauf war durfte ich natürlich bei ihm pennen. Er stand
freudestrahlend im Wohnzimmer und prüfte die gelieferten Pakete.



„Wer ist da?“, fragte ich und versuchte schon mal Land zu gewinnen.
Ich wusste, dass er mich bitten würde ihm zu helfen und darauf
hatte ich echt keine Nerven.



„Na mein neues Baby!“, antwortete er, grinste über beide Ohren und
winkte mich gleich zu sich.



„Seit wann bringt Amazon die Babys?“



„Nein, die mache ich immer noch selber. Meine neue Sauna ist das.
Darauf habe ich schon ewig gewartet!“



„Aha, und wo soll die hin?“



„Na wohl wo? In den Keller natürlich!“, grinste er und drückte mir
gleich zwei etwas leichtere Pakete in die Hand.



Dass ich dafür eigentlich gar keine Zeit hatte, interessierte ihn
herzlich wenig.



„Für was brauchst du eigentlich so ein Ding?“, fragte ich und
beobachtete ihm beim Studieren der Anleitung.



„Ist doch geil eine eigene Sauna zu haben?“



„Und für was?“



„Ist halt so. Die Nachbarn haben auch eine!“



„Die haben aber auch einen Pool im Garten. Willst deshalb jetzt
auch einen?“



„Mal sehen, erstmal muss ich das hier aufbauen!“, fluchte er und
bemerkte, dass er die chinesischen Schriftzeichen nur sehr schwer
entziffern konnte.



„Hier schau, da steht’s auf Deutsch!“



„Wenn ich dich nicht hätte!“, frohlockte er und machte sich gleich
auf den Weg, das Ungetüm zusammenzubauen. Im Angesicht meiner zwei
linken Hände durfte ich gehen, nicht aber vorher ein Versprechen
abgeben zu müssen.



„Was? Wir beide zusammen in einer Sauna?“, fuhr ich erschrocken auf
und sah ihn entgeistert an.



„Ja klar, warum nicht? Wenn ich schon eine eigene habe?“



„Du weißt aber schon, dass man nackt in so etwas ist?“



„Nicht unbedingt!“



„Ich kenn das nur nackt!“



„Ja, weil du eine kleine Sau bist!“, grinste er und widmete sich
zeitgleich wieder seiner neuesten Errungenschaft.



Ich hatte mit ihm ein wirklich gutes Verhältnis, ein sehr gutes
sogar, aber ihn nackt zu sehen konnte ich mir nicht so ganz
vorstellen.



„Was ist jetzt?“, fragte er und hielt eine Seitenwand komplett
falsch in seinen Händen.



„Was meinst du?“



„Wenn das Ding steht, gehen wir zusammen rein!“



„OK, aber nur wenn du es ohne fremde Hilfe schaffst!“, lächelte ich
und wusste, dass dies nie der Fall sein würde.
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